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tigung vermitteln. Zu diesem Zweck soll es durch Fotografien, Zeichnun­
gen oder Skizzen ergänzt werden.

§51
Beweiserhebung

(1) peweisgegenstände sind in der Hauptverhandlung vorzulegen; so­
weit diese Möglichkeit auf Grund der Beschaffenheit des Beweisgegen­
standes nicht besteht, sind Fotografien, Zeichnungen oder Skizzen anzu­
fertigen und zu den Akten zu nehmen.

(2) Aufzeichnungen sollen im Original bei den Strafakten aufbewahrt 
werden. Sie sind in der Hauptverhandlung im erforderlichen Umfang zur 
Kenntnis zu bringen.
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I Besondere Formen der Mitwirkung der Bürger |

§52
Schöffen

Die Schöffen sind vom Volke gewählte, gleichberechtigte Richter. Sie 
erfüllen ihre Aufgaben im Strafverfahren, indem sie insbesondere
— aktiv an den im Eröffnungsverfahren zu treffenden Entscheidungen, 

an der Vorbereitung und Durchführung der Hauptverhandlung und an 
der Urteilsfindung sowie an den Entscheidungen zur Verwirklichung 
von Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit teilnehmen;

— in den Betrieben und Wohngebieten an der Auswertung von Strafver­
fahren teilnehmen, die Ursachen und Bedingungen von Straftaten über­
winden helfen und zur Beachtung der Gerichtskritik beitragen;

— die kollektive Erziehung von straffällig gewordenen Bürgern und die 
Wiedereingliederung entlassener Strafgefangener in das gesellschaft­
liche Leben unterstützen;

— den gesellschaftlichen Organen der Rechtspflege Hilfe bei der Beratung 
und Entscheidung von nicht erheblich gesellschaftswidrigen Vergehen 
gewähren.

§53
Vertreter der Kollektive

(1) Vertreter der Kollektive wirken zur allseitigen Aufklärung der 
Straftaten, ihrer Ursachen und Bedingungen und der Persönlichkeit des 
Beschuldigten und des Angeklagten im Interesse der Feststellung der 
strafrechtlichen Verantwortlichkeit am Strafverfahren mit. Sie festigen 
durch ihre Tätigkeit die Verbindung zwischen den Bürgern und dem Ge­
richt, dem Staatsanwalt und den Untersuchungsorganen, vermitteln wech­
selseitig die Erfahrungen und tragen zur Erziehung und Selbsterziehung 
des straffällig gewordenen Bürgers und zur Verhütung weiterer Straftaten


